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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

1 Aufgabenstellung 

Die Gronau Wohnbau GmbH & Co.KG plant in Kooperation mit der 
Volksbank Mönchengladbach eG die Entwicklung einer Fläche in 
Wegberg an der Maaseiker Straße, das sogenannte „Maaseiker 
Dreieck“. Das Plangebiet wird nordwestlich von bestehender 
Wohnbebauung begrenzt. Südlich grenzt es an den Grenzlandring 
und im Nordosten wird es durch die Maaseiker Straße begrenzt.  

Insgesamt sollen auf dem Plangebiet 56 Wohneinheiten in 14 Ein-
familienhäusern, 14 Reihenhäusern und 4 Mehrfamilienhäusern 
entstehen (Bild 1). Zudem soll ergänzend zu einem späteren Zeit-
punkt durch die Stadt Wegberg eine Kindertageseinrichtung reali-
siert werden. 

Die Verkehre aus dem Neubau einer Feuerwehrhauptwache an 
der Maaseiker Straße im unmittelbaren Bereich des Plangebiets 
sollen ebenfalls in der Verkehrsuntersuchung berücksichtigt wer-
den. 

 
Bild 1: Lageplan der geplanten Entwicklung an der Maaseiker Straße (Quelle: Gronau Wohnbau GmbH & 

Co.KG, Stand Juni 2021) 

Im Rahmen des anstehenden Bebauungsplanverfahrens ist zu-
nächst ein Verkehrsgutachten zu erstellen, welches die verkehrli-
chen Wirkungen der durch die Planung zusätzlich erzeugten Kfz-
Verkehre ermittelt und bewertet.  
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2 Verkehrliche Analyse 

2.1 Verkehrserhebung 

Zur Ermittlung der Verkehrsbelastung im Analysefall wurde am  
30.11.2021 in Abstimmung mit dem Auftraggeber eine Verkehrs-
zählung durchgeführt. 

Mit videobasierten Verkehrserfassungssystemen wurde an folgen-
den beiden Knotenpunkten (KP) eine Knotenstromzählung über 24 
Stunden durchgeführt (Bild 2). 

1. KP Maaseiker Str. / Zufahrt Parkplatz 

2. KP Maaseiker Str. / Grenzlandring / Erkelenzer Str. 

 
Bild 2:  Erhobene Knotenpunkte (Kartengrundlage: OpenStreetMap) 

Das Verkehrsaufkommen ist differenziert nach Leicht- (Pkw, Lfz, 
Krad) und Schwerverkehr (Lkw, Lz, Busse) sowie auf der Fahr-
bahn fahrenden Radfahrern erfasst worden. Die Zeiträume der 
Spitzenstunden an den Knotenpunkten sind in Tabelle 1 enthalten.  

Tabelle 1: Spitzenstunden der Knotenpunkte 

Knotenpunkt 
Spitzenstunde  

Vormittags 
Spitzenstunde 
Nachmittags 

KP 1 Maaseiker Str. / Zufahrt Parkplatz 7:15 – 8:15 Uhr 15:00 – 16:00 Uhr 

KP 2 Maaseiker Str. / Grenzlandring / Erkelenzer Str. 7:15 – 8:15 Uhr 15:45 – 16:45 Uhr 
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Die erhobenen Verkehrsdaten wurden mit zum KP 2 benachbarten 
Zählstellen aus der Straßenverkehrszählung 2015 (SVZ) vergli-
chen. In der Gegenüberstellung der Tagesbelastung zeigt sich, 
dass die Werte weitgehend übereinstimmen. Eine Korrektur der 
Verkehrsstärken auf Grund eventueller Einflüsse der Maßnahmen 
der Corona-Pandemie ist nicht notwendig. 

In Bild 3 sind die Knotenströme der zwei Knotenpunkte in der vor-
mittäglichen (links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde 
dargestellt. 

 
Bild 3: Knotenstrombelastung der erhobenen Knotenpunkte in der vormittägli-

chen (links) und nachmittäglichen (rechts) Spitzenstunde im Analysefall 

2.2 Nachweis der Verkehrsqualität im Analysefall 

Die Bewertung der Verkehrsqualität für die betrachteten Knoten-
punkte erfolgt für die Analyse jeweils für die vor- und nachmittägli-
che Spitzenstunde gemäß dem Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015 (HBS 2015). 

Für Knotenpunkte mit und ohne Lichtsignalanlage dient als maß-
gebendes Qualitätskriterium für den Kfz-Verkehr die mittlere War-
tezeit auf jedem Fahrstreifen, anhand derer die Bestimmung der 
zugehörigen Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs erfolgt. Die Defi-
nitionen der Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die einzelnen 
Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs von QSV A (= Wartezeiten 
sehr kurz) bis QSV F (= Überlastung) sind im Anhang angegeben. 

Anzumerken ist, dass zu untersuchende Knotenpunkte nach dem 
HBS 2015 als Einzelknotenpunkte betrachtet werden und somit 
der Einfluss benachbarter Knotenpunkte (z. B. Koordinierung, 
Pulkbildung und Rückstauungen) bei der Bewertung der Verkehrs-
qualität nicht mitberücksichtigt wird. Die einzelnen formalen Nach-
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weise für die Analyse für die vor- und nachmittägliche Spitzen-
stunde sind im Anhang dargestellt.  

Im Ergebnis zeigt sich, dass am KP 1 Maaseiker Str. / Parkplatz in 
der vor- und nachmittäglichen Spitzenstunde die QSV A erreicht 
wird. 

Für den KP 2 Maaseiker Straße / Grenzlandring wird im Analyse- 
und Planfall die der geplanten verkehrsabhängigen Steuerung zu 
Grunde liegende Festzeitsteuerung1 nach Realisierung der Feuer-
wache an der Maaseiker Straße angesetzt. Festzeitenprogramme 
für den Bestand lagen nicht vor. Mit den Signalprogrammen wird 
für die Analyse eine QSV von D für die vormittägliche und von C 
für die nachmittägliche Spitzenstunde ermittelt. Es ist jedoch her-
vorzuheben, dass diese Bewertung auf Grundlage des Festzeiten-
programmes geschieht und die tatsächliche Wartezeit auf Grund 
der verkehrsabhängigen Steuerung geringer als die ermittelte aus-
fallen dürfte. 

  

 
1 PVT Planungsbüro für Verkehrstechnik Essen GmbH, Stand Juni 2021 
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2.3 Ermittlung der lärmtechnischen Parameter 

Da eine 24-Stunden-Zählung für einen Normalwerktag vorliegt, 
wurde für jeden der in Bild 4 dargestellten Querschnitte auf Grund-
lage der Erhebungsdaten die jeweilige durchschnittliche tägliche 
Verkehrsstärke aller Tage eines Jahres (DTV) sowie der sich hie-
rauf beziehende Schwerverkehrsanteil für Lkw > 3,5 t (SV-Anteil) 
ermittelt. 

 
Bild 4:  Lage der Querschnitte zur Ermittlung der verkehrlichen Kenngrößen 

(Kartengrundlage: OpenStreetMap) 

Die zur Ermittlung der jeweiligen maßgebenden stündlichen Ver-
kehrsstärke M (Kfz/h) sowie der Lkw-Anteile p1 (%) und p2 (%) für 
Lkw > 3,5 t notwendige Aufteilung des Tages- und Nachtverkehrs 
erfolgte für alle Querschnitte ebenfalls entsprechend auf Grundal-
ge der Ergebnisse aus den Verkehrszählungen.  

Die Ergebnisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmpara-
meter für den Analysefall sind in Tabelle 2 zusammenfassend dar-
gestellt. 
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Tabelle 2:  DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung für den Analysefall 

Nr. Querschnitt DTV 
[Kfz/24 h] 

SV-
Anteil 
[%] 

Tag 
(6.00-22.00 Uhr) 

Nacht 
(22.00-6.00 Uhr) 

M 
[Kfz/h] 

p1 
[%] 

p2 
[%] 

M 
[Kfz/h] 

p1 
[%] 

p2 
[%] 

1 Grenzlandring 6.800 3,0 401 2,2 0,8 45 0,9 1,1 

2 Grenzlandring 5.200 3,0 308 2,2 0,8 34 0,3 1,4 

3 Grenzlandring 2.250 4,2 135 3,1 1,2 13 0,0 0,8 

4 Grenzlandring 4.400 2,1 260 1,5 0,6 30 0,0 0,3 

5 Maaseiker Straße 4.450 2,5 269 2,4 0,1 17 2,9 1,8 

6 Erkelenzer Straße 4.200 3,0 252 2,4 0,5 22 3,2 3,2 

7 Erkelenzer Straße 5.900 3,0 352 2,3 0,6 33 3,0 2,1 

8 Grenzlandring (Bypass) 1.650 3,2 97 2,3 0,9 11 2,9 0,0 

9 Erkelenzer Straße (Bypass) 100 1,5 6 1,6 0,0 1 0,0 0,0 

10 Maaseiker Straße  4.350 2,7 263 2,7 0,0 19 2,6 1,0 

11 Maaseiker Straße  4.400 2,7 266 2,7 0,0 19 2,6 1,0 

12 Zu- Ausfahrt Parkplatz 600 1,4 37 1,3 0,1 0 0,0 0,0 
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3 Planfall 

3.1 Verkehrserzeugung 

Zur Ermittlung des zusätzlich zu erwartenden Verkehrsaufkom-
mens werden Kennwerte aus den „Hinweisen zur Schätzung des 
Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“ der Forschungsgesell-
schaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) herangezogen.  

Im Folgenden wird das Verkehrsaufkommen der Bewohner und 
der Kindertageseinrichtung sowie der Feuerwehr mit den jeweili-
gen Beschäftigten-, Besucher- und Wirtschaftsverkehren ermittelt. 
Alle angegebenen Fahrten sind jeweils zur Hälfte Ziel- und Quell-
verkehr. 

3.1.1 Verkehrserzeugung Bewohner 

Die in Tabelle 3 dargestellten Kennwerte bilden die Grundlage zur 
Berechnung des Verkehrsaufkommens der Bewohner. Mit diesen 
Werten erzeugen die Bewohner 280 Kfz-Fahrten pro Werktag.  

Tabelle 3: Erzeugungs- und Mobilitätskennwerte der Bewohner 

Kennwerte Maß 

Anzahl Wohneinheiten 56 

Bewohner pro Einheit 3 

Anzahl Bewohner 168 

Wege je Bewohner pro Tag 3,5 

Wege der Bewohner insgesamt 588 

Wege mit Ziel und Quelle außerhalb des Gebiets * 15,0 % 

MIV-Anteil ** 67 % 

Besetzungsgrad (Personen pro Pkw) 1,2 

Kfz-Fahrten Bewohner 280 

* Nicht alle Wege beginnen oder enden am Wohnstandort, die Wegehäufigkeit beinhaltet 
auch die Wege der Einwohner, deren Quelle und Ziel nicht der Wohnstandort sind. 

** Daten sind der Mobilitätsuntersuchung 2018 des Kreis Heinsberg entnommen 

Wege von Besuchern werden mit 5 % der Wege der Bewohner 
angesetzt. Mit den in Tabelle 4 angegebenen Kennwerten ergeben 
sich werktags 16 Kfz-Fahrten der Besucher. 

Tabelle 4: Erzeugungs- und Mobilitätskennwerte der Besucher 

Kennwerte Maß 

Wege der Einwohner 588 

Besucherverkehr 5 % 

MIV-Anteil 67 % 

Besetzungsgrad 1,2 

Kfz-Fahrten Besucher 16 

Für den Wirtschaftsverkehr der Wohnnutzung werden 0,1 Kfz-
Fahrten je Bewohner angesetzt. 20 % dieser Fahrten sind dem 
Schwerverkehr zuzuordnen. Mit diesen Ansätzen ergeben sich 
werktags 17 Kfz-Fahrten, davon 3 mit Lkw ( 

Tabelle 5). 
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Tabelle 5: Erzeugungskennwerte des Wirtschaftsverkehrs 

Kennwerte Maß 

Anzahl Bewohner 168 

Anteil Wirtschaftsverkehr  10 % 

Kfz-Fahrten Wirtschaftsverkehr 17 

SV-Anteil 20 % 

Lkw-Fahrten Wirtschaftsverkehr 3 

3.1.2 Verkehrserzeugung Kindertageseinrichtung 

Für die Kindertageseinrichtung wird die Verkehrserzeugung ge-
trennt für den Bring- und Holverkehr, die Beschäftigten und den 
Wirtschaftsverkehr betrachtet. Für den Bring- und Holverkehr wer-
den die in Tabelle 6 angegeben Kennwerte angesetzt, womit sich 
86 Kfz-Fahrten pro Werktag ergeben. 

Tabelle 6: Erzeugungs- und Mobilitätskennwerte des Hol- und Bringverkehrs der  
Kindertageseinrichtung 

Kennwerte Maß 

Anzahl Gruppen 4 

Kinder pro Gruppe 20 

Anwesenheitsgrad 90 % 

Anzahl Fahrten pro Kind 4 

MIV-Anteil 30 % 

Kfz-Fahrten Hol- und Bringverkehr 86 

Für die Beschäftigten der Kindertageseinrichtung ergeben sich mit 
den Parametern in Tabelle 7 werktags 12 Kfz-Fahrten pro Tag. 

Tabelle 7:Erzeugungs- und Mobilitätskennwerte der Beschäftigten der Kinderta-
geseinrichtung 

Kennwerte Maß 

Anzahl Gruppen 4 

Betreuer je Gruppe 2 

Zusätzliche Beschäftigte 2 

Anzahl Wege 2,0 

Anwesenheitsgrad 85 % 

MIV-Anteil Beschäftigte 80 % 

Besetzungsgrad 1,1 

Kfz-Fahrten Beschäftigte KiTa 12 

Für den Wirtschaftsverkehr werden für eine vierzügige Kita pau-
schal 6 Kfz-Fahrten am Werktag angesetzt. 

  



 11 

 
Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

3.1.3 Verkehrserzeugung Feuerwehrhauptwache 

Entsprechend des Schallgutachtens2 sind 48 Stellplätze geplant, 
welche zur Abbildung des ungünstigsten Falls in beiden Spitzen-
stunden jeweils hälftig umgeschlagen werden, dies bedeutet je-
weils ein Ziel- und Quellverkehr von je 24 Pkw. Einsatzfahrten 
werden nicht berücksichtigt. Die Anbindung der Stellplätze erfolgt 
über die Maaseiker Straße südlich der Anbindung des geplanten 
Wohngebiets. 

3.2 Verteilung des Verkehrs im Tagesgang 

Jede der ermittelten Kfz-Verkehre wird mit einer nutzerspezifi-
schen Ganglinie hinterlegt, welche für den Ziel- und Quellverkehr 
die Nachfrage abbildet. Mit der Überlagerung dieser ergibt sich die 
in Bild 5 dargestellte Ganglinie des gesamten erzeugten Verkehrs 
für das Plangebiet und die Feuerwehr. In Summe ergeben sich pro 
Werktag 514 Kfz-Fahrten, jeweils hälftig auf Ziel- und Quellverkehr 
aufgeteilt. 

 
Bild 5:  Ganglinie des zusätzlichen Verkehrs aus Wohngebiet, KiTa und Feuerwehrhauptwache 

Zur vormittäglichen Spitzenstunde von 8:00 Uhr bis 9:00 Uhr erge-
ben sich 46 Kfz-Fahrten im Quellverkehr und 41 Kfz-Fahrten im 
Zielverkehr, in der nachmittäglichen Spitzenstunde von 17:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr 43 Kfz-Fahrten im Quell- und 50 Kfz-Fahrten im 
Zielverkehr. 

  

 
2 Schallgutachten zum Bebauungsplan Nr. I-43 in Wegberg, Dr.-Ing. 
Szymanski & Partner, 2017 
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3.3 Umlegung auf das Straßennetz 

Für die Umlegung auf das öffentliche Straßennetz werden die Ver-
kehrsbelastungen der Analyse zu Grunde gelegt. Die entspre-
chenden Anteile am Ziel- und Quellverkehr für die vor- und nach-
mittägliche Spitzenstunde sind in Bild 6 sowie in Bild 7 dargestellt. 

 
Bild 6: Umlegung der Ziel- (rot) und Quellverkehre (blau) vormittags 

 
Bild 7: Umlegung der Ziel- (rot) und Quellverkehre (blau) nachmittags 

Mit den umgelegten Verkehren, addiert auf die des Analysefalls, 
ergeben sich somit im Planfall die folgende Knotenstrombelastun-
gen für die vormittägliche (Bild 8 links) und die nachmittägliche 
Spitzenstunde (Bild 8 rechts). 
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Bild 8: Knotenstrombelastungen in der vor- (links) und nachmittäglichen 

(rechts) Spitzenstunde im Planfall 

3.4 Verkehrsqualität Planfall 

Die Bewertung der Verkehrsqualität erfolgt wie schon in Kapitel 2.2 
jeweils für die vor- und nachmittägliche Spitzenstunde gemäß dem 
HBS. Die einzelnen formalen Nachweise für den Planfall für die 
vor- und nachmittägliche Spitzenstunde sind im Anhang darge-
stellt. 

Der verkehrszeichengeregelte KP Maaseiker Str. / Zufahrt Park-
platz erreicht sowohl in der vormittäglichen als auch in der nach-
mittäglichen Spitzenstunde wieder die QSV A. 

Am KP Maaseiker Straße / Grenzlandring liegt die QSV in der 
vormittäglichen Spitzenstunde dagegen bei E und in der nachmit-
täglichen bei D. Die Kapazitätsgrenze wird demnach vormittags 
erreicht. Lange Wartezeiten besitzen Fahrzeuge, welche vom 
Grenzlandring links in die Maaseiker Straße einbiegen wollen, so-
wie Fahrzeuge in der Zufahrt der Maaseiker Straße selbst. 

Hierbei ist jedoch hervorzuheben, dass die Betrachtung für eine 
Festzeitsteuerung getroffen wurde. Bei einer funktionsfähigen ver-
kehrsabhängigen Steuerung kann die Freigabezeit entsprechend 
der Bedürfnisse optimaler verteilt werden. Dies zeigt sich auch 
dadurch, dass bei einer Optimierung der Festzeitsteuerung zur 
besseren Berücksichtigung der veränderten Knotenströme im 
Planfall sowohl in der vormittäglichen als auch der nachmittägli-
chen eine QSV von C erreicht werden kann. Die entsprechenden 
Signalzeitenpläne und Nachweise der Verkehrsqualität sind im 
Anhang enthalten. 
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Die zusätzlichen Entwicklungen führen demnach mit den ange-
nommenen Kennwerten der Verkehrserzeugung nicht zu notwen-
digen baulichen Anpassungen an den untersuchten Knotenpunk-
ten. Allerdings sollte bei der Planung der neuen verkehrsabhängi-
gen Steuerung, welche auf Grund der Feuerwehrzufahrt erforder-
lich wird und sich derzeit in Abstimmung befindet, auf die verän-
derten Knotenströme durch die Entwicklungen des Maaseiker 
Dreiecks Rücksicht genommen werden bzw. diese spätestens bei 
Realisierung der Entwicklungen angepasst werden. 

3.5 Verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung 

Die Ergebnisse der Berechnungen zum DTV und der Lärmpara-
meter, wie schon in Kapitel 0 beschrieben, sind für den Planfall in 
Tabelle 8 zusammenfassend dargestellt. 

Tabelle 8: DTV und verkehrliche Kenngrößen für die Lärmberechnung für den Planfall 

Nr. Querschnitt DTV 
[Kfz/24 h] 

SV-
Anteil 
[%] 

Tag 
(6.00-22.00 Uhr) 

Nacht 
(22.00-6.00 Uhr) 

M 
[Kfz/h] 

p1 
[%] 

p2 
[%] 

M 
[Kfz/h] 

p1 
[%] 

p2 
[%] 

1 Grenzlandring 6.900 2,9 409 2,2 0,8 45 0,9 1,1 

2 Grenzlandring 5.350 2,9 316 2,1 0,8 35 0,3 1,4 

3 Grenzlandring 2.350 4,0 140 3,0 1,2 13 0,0 0,8 

4 Grenzlandring 4.500 2,0 265 1,5 0,6 30 0,0 0,3 

5 Maaseiker Straße 4.800 2,4 290 2,3 0,1 18 2,7 1,6 

6 Erkelenzer Straße 4.350 2,9 260 2,3 0,5 22 3,1 3,1 

7 Erkelenzer Straße 6.000 2,9 359 2,3 0,6 33 2,9 2,1 

8 Grenzlandring (Bypass) 1.650 3,2 97 2,3 0,9 11 2,9 0,0 

9 Erkelenzer Straße (Bypass) 100 1,5 6 1,6 0,0 1 0,0 0,0 

10 Maaseiker Straße  4.450 2,7 269 2,7 0,0 19 2,6 1,0 

11 Maaseiker Straße  4.750 2,6 284 2,5 0,0 26 1,9 0,7 

12 Zu- Ausfahrt Parkplatz 600 1,4 37 1,3 0,1 0 0,0 0,0 
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Anhang 

Tabelle 9: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen 
mittlere  

Wartezeit  
tW [s] 

A 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt 
passieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz. 

≤ 10 

B 
Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom 
bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten 
sind gering. 

≤ 20 

C 

Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl 
von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spür-
bar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner 
räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke 
Beeinträchtigung darstellt. 

≤ 30 

D 

Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deut-
lichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher 
Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 
Verkehrszustand ist noch stabil. 

≤ 45 

E 

Es bilden sich Staus, die sich bei vorhandenen Belastungen nicht mehr ab-
bauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Wer-
te an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum 
Verkehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

> 45 

F 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 
Zeiteinheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazi-
tät für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende 
Schlangen mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst 
nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Ver-
kehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

– 1) 

1) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

Tabelle 10: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage 

QSV Beschreibung der Qualitätsstufen Kfz-Verkehr 
 

mittlere  
Wartezeit  

tW [s] 

Fußgänger- und 
Radverkehr 1)  

maximale  
Wartezeit  
tW,max [s] 

A 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz. 

≤ 20 ≤ 30 

B 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten 
Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

≤ 35 ≤ 40 

C 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem 
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge kön-
nen in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem 
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der 
Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

≤ 50 ≤ 55 

D 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt 
im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau 
auf. 

≤ 70 ≤ 70 

E 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-
Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen 
ein Rückstau auf. 

> 70 ≤ 85 

F 

Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die 
Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst 
stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehr-
fach vorrücken. 

– 2) 85 3) 

1) Die Grenzwerte gelten für den Radverkehr auch, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr geführt wird. 
2) Die QSV F ist erreicht, wenn die nachgefragte Verkehrsstärke q über der Kapazität C liegt (q > C). 
3) Die Grenze zwischen der QSV E und der QSV F ergibt sich aus dem in den RiLSA vorgegebenen Richtwert für die  

maximale Umlaufzeit von 90 s und der Mindestfreigabezeit von 5 s. 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 9: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am verkehrszeichengeregelten Kno-

tenpunkt Maaseiker Straße / Parkplatz – Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 10: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde am verkehrszeichengeregelten 

Knotenpunkt Maaseiker Straße / Parkplatz – Analyse 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 11: Bezeichnung der Signalgruppen am KP Maaseiker Straße / Grenzland-

ring 

 
Bild 12: Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde (Festzeitpro-

gramm P14 aus der geplanten LSA-Steuerung 3 

 
Bild 13: Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde (Festzeitpro-

gramm P15 aus der geplanten LSA-Steuerung 3 

 
3 PVT Planungsbüro für Verkehrstechnik Essen GmbH, Stand Juni 2021 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 14: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am 

lichtzeichengeregelten Knotenpunkt Maaseiker Straße / Grenzlandring –
Analyse 

 

Bild 15: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde 
am lichtzeichengeregelten Knotenpunkt Maaseiker Straße / Grenzland-
ring –Analyse 

Uwe Schulz
Kreis

Uwe Schulz
Kreis
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 16: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am verkehrszeichengeregelten Kno-

tenpunkt Maaseiker Straße / Parkplatz –Planfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 17: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde am verkehrszeichengeregelten 

Knotenpunkt Maaseiker Straße / Parkplatz –Planfall 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 18: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am 

lichtzeichengeregelten Knotenpunkt Maaseiker Straße / Grenzlandring –
Planfall 

 
Bild 19: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde 

am lichtzeichengeregelten Knotenpunkt Maaseiker Straße / Grenzland-
ring –Planfall 

  

Uwe Schulz
Kreis

Uwe Schulz
Kreis
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 20: optimierter Signalzeitenplan in der vormittäglichen Spitzenstunde 

 
Bild 21: optimierter Signalzeitenplan in der nachmittäglichen Spitzenstunde 
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Verkehrsuntersuchung zur Entwicklungsfläche „Maaseiker Dreieck“ in Wegberg 

 
Bild 22: Nachweis der Verkehrsqualität für die vormittägliche Spitzenstunde am 

lichtzeichengeregelten Knotenpunkt Maaseiker Straße / Grenzlandring –
optimierter Planfall 

 
Bild 23: Nachweis der Verkehrsqualität für die nachmittägliche Spitzenstunde 

am lichtzeichengeregelten Knotenpunkt Maaseiker Straße / Grenzland-
ring – optimierter Planfall 

 

Uwe Schulz
Kreis

Uwe Schulz
Kreis


